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Für den Monat März werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Borlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den v März 1882 Nachmittags 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Genehmigung des Statuts der für die städ
tischen Beamten zu errichtenden Wittwen und
Waisenkasse

2 die Bewilligung der Mittel zur Herstellung eines An
baues auf dem städtischen Grundstücke alte Promenade
Nr 10 IV Polizei Revier Wache

3 die Feststellung der Bedingungen und des Betrages
einer aufzunehmenden Anleihe

Geschlossene Sitzung
4 die Pensionirung eines Beamten
5 den Ankauf des ehemaligen Thorkontrolhaufes am

Schimmelthore
6 den Ankauf eines Grundstückes und Regulirung der

Fluchtlinie
die Uebernahme der Provinzial Straßen Seitens der
Stadt

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Das Attentat auf die Königin von England
Das ist der Fluch der bösen That daß sie fortzeugend

Böses muß gebären Old England ist der Schauplatz
einer Unthat geworden die auf jenem Boden so gut wie
unerhört ist Ein Telegramm welches wir sofort durch ein
Extrablatt verbreiten ließen brachte in den Morgenstunden
die unheilvolle Kunde

Winds or den 8 März Als die Königin
gestern von London kommend aus dem
Bahnhofe deu Wagen bestieg um sich nach dem
Schlosse zu begeben feuerte ein Individuum eiueu
Pistolenschuß auf den Wagen Niemand wurde
verletzt Der sofort von der Polizei ergriffene
Attentäter nennt sich Roderick Mac Lean

Wie weit muß der Haß der irischen Nation gediehen
sein welche Verwirrung hat die ewige Hetzerei der irischen
Agitatoren in den Köpfen der leichtentzündlichen Bewohner
der grünen Insel anrichten können daß es gewagt werden
konnte sich an dem gesalbten Haupte der edlen Monarchin
zu vergreisen Mord und Todtschlag waren ja freilich seit
lange die Parole auf jenem unglücklichen Eilande die offene
Empörung gegen die Unterdrücker wurde auf Straßen

und Gassen gepredigt raubend und plündernd durchzog die
irische Landliga die Insel und beherrschte allmächtig ihre
Getreuen sie immer tiefer in ihr unseliges Verhängniß
verstrickend

Die blutige Nemesis hatte freilich einen Schein des
Rechts xsecatum st multum mtra uiuros st sxtra,
Englands Barone glaubten dort ihre Goldgrube zu finden
ver Pauperismus das gefährlichste Werkzeug in der Hand
leidenschaftlicher Agitatoren Hunger und Elend ergriff die
breitesten Schichten der Bevölkerung War es da ein
Wunder daß der Unterdrückten Herz sich gegen die Unbil
den in wildem Unmuth empörte

Die Erkenntniß dämmerte daß es so nicht bleiben
könne Das Ministerium Gladstone hielt es für eine sei
ner Hauptaufgabe hier Reformen welche die Gemüther
versöhnen Ruhe und Frieden dem Lande wiedergeben
könnten zu schaffen Mit kräftiger Hand steuerte die Exe
kutive der Regierung den Ausschreitungen der Empörer
unterdrückte die gefährliche Verbindung der Landliga und
schützte die loyalen Pächter welche ihren Pachtzins zahlten
gegen Vergewaltigungen In der irischen Landbill wurde
die Basis für eine lichtere Zukunft Irlands geschaffen
Die Segnungen haben sich noch nicht zeigen können da
kam das Oberhaus schon mit einem Antrag auf die Unter
suchung der Wirkungen dazwischen Vergebens sträubte sich
Gladstone dagegen und brachte sogar das Unterhaus aus
seine Seite Der englische Parlamentshimmel hing wieder
voller Geigen indem das Oberhaus nachzugeben anfing da
wirft der verbrecherische Entschluß eines fanatischen Iren
das mühsam aufgebaute Reformwerk über den Haufen

Wo soll die Regierung den Muth hernehmen auf der
betretenen Bahn weiter zu wandeln Wir wollen hoffen
daß diese Stunde der Gefahr für die hochedle Repräsentan
tin der englischen Krone nicht ihren klaren Blick ihr schar
fes Urtheil verdüstere Der Verbrecher und die hinter ihm
stehende Partei hat ihr Ziel verfehlt und ihr unheilbrüten
des Beginnen in das Gegentheil umgewandelt Die eng
lische Nation und mit ihr die ganze civilisirte Welt ver
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Lebens der großen Monarchin 6oä savo ids Huesn

Politisches Tagesbild
Der große Skobelew erinnert einigermaßen an den

Tausendkünstler Philadelphia von welchem die Sage geht
er sei zu gleicher Zeit durch alle zwölf Thore Berlin s
gefahren Man ist jetzt wenigstens darüber im Klaren
daß er seine Heimreise wirklich angetreten hat Schon
gestern wurde seine Ankunft in Wien gemeldet heute wird
ein Gleiches aus Warschau berichtet Seinem Gelüste
in Prag sich von den Czechen anstaunen und vergöttern
zu lassen hat er auf höheren Befehl entsagen müssen

Muth zeiget auch der Mameluck Gehorsam ist des Christen
Schmuck Die Nordd Allg Ztg brachte vor einigen
Tagen in Bezug auf einen an die Skobelew fche Rede an
knüpfenden Artikel der Nowoje Wremja einen ziemlich
unverhüllten Angriff gegen den Grafen Jgnatjew als dessen
Organ das genannte Blatt bezeichnet wurde Darauf ant
wortet der russische Regierungsbote daß das Gerücht
welches die Nowoje Wremja als offiziöses Organ des
Ministers des Innern bezeichnet völlig unbegründet sei
Der Minister des Innern bedürfe keines offiziösen Organs
und sein Verhältniß zu der N W sei genau dasselbe
wie zu den anderen Zeitungen der Residenz Der Pe
tersburger Herald erblickt in dem Artikel der Nordd
Allg Ztg nur den Vorläufer einer ganzen Serie der
erbittertsten Feindseligkeiten gegen den Panslavismus im
Generellen und den Minister des Innern im Speziellen
Die in dieser Weise von den Rockschößen Jgnatjew s abge
streifte Nowoje Wremja macht den Vorschlag anstatt
einer künstlich aufrecht erhaltenen österreichischen Hegemonie
eine Staatenföderation der Balkanvölker zu bilden unter
Einbeziehung Bosniens und der Herzegowina und unter
dem Patronat des Fürsten von Montenegro welcher als
Chef der vereinigten Armeen figuriren würde Der Gegen
vorschlag der Nowoje Wremja bedeutet selbstverständlich
nichts anderes als die Umfassung Oesterreichs durch eine
Gruppe von Rußland abhängiger Staaten Das nächste
Ziel des Panslavismus ist damit offen dargelegt Der

GoloS führt seine Fehde gegen die panslavistischen Säbel
raßler muthig weiter Er kritisirt einen Artikel der

Nowoje Wremja der sich mit dem interessanten Thema
beschäftigt Wie würde Rußland in einem Kriege mit seinen
westlichen Nachbarn dastehen

Der norwegische Storthing Landtag hat den
Handelsvertrag mit Frankreich genehmigt

In den Balkanländern ist der ersehnte Witterungsum
schlag eingetreten daß man bald zu größeren Operationen
gegen die Ausständischen wird schreiten können In
Oesterreich arbeitet der Slavismus speziell Czechismus

k nts l St idt Wien und Niki
österreich sollen auch czechische Schulen erhalten Auch m
Südösterreich verdoppeln die Slowenen ihre Anstrengungen
gegen die deutsche Volksschule Der slowenische Abge
ordnete Vosnjak hat im Reichsrathe bereits angekündigt daß
ihm aus Kärnten gleichfalls Petitionen zugegangen die von
den deutschen Volksschulen nichts wissen wollen

Im französischen Kabinet ist trotz Gambetta die
Einigkeit wieder hergestellt Dem Finanzminister Sah ist
es jedenfalls gelungen auch die Ansprüche Frehcinets zu
befriedigen und so hat er das umgearbeitete Budget in
der Deputirtenkammer einbringen können In den parla
mentarischen Kreisen verlautet die Regierung beabsichtige
die Kammern sehr bald zu vertagen An die Präsekten

Weshalb hat er mich geheirathet
Eine Erzählung von Carola Versie

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Es that ihm schon leid gereizt gewesen zu sein na
türlich war Ellen auch verlegen gewesen und hatte das
Stillschweigen brechen wollen So hellte sich sein Gesicht
wieder auf

Du bist sehr freundlich daß Du daran dachtest,
und dabei machte er eine Bewegung als wolle er seinen
Arm um sie legen

Entsetzt wich sie zurück O bitte nicht flehte sie
Kur5 wurde roth es war eine unwillkürliche Bewegung
gewesen aber nun mußte er weiter

Ellen willst Du damit sagen daß meine Zärtlichkeit
Dir unerträglich sein würde

Ja, stieß sie hastig hervor
Du verbittest sie Dir also

Sie neigte tief den Kopf Dazu habe ich ja kein
Recht aber ich erwarte daß Du mich nicht so entsetzlich
demüthigen wirst

Das war nicht mißzuverstehen und trotz seines Vor
satzes fragte er weiter

Du hast also gestern eingesehen daß unsere Ver
bindung ein großer Irrthum von Deiner Seite ist

Er fühlte wie er ihr tief wehe gethan hatte mit die
ser Frage sah wie sie die Zähne zusammenbiß tief Athem
schöpfte und in Thränen ausbrechend in leidenschaftlichem
Schmerz ausrief O Gott ja

Er hatte einen Vorwurf auf den Lippen gehabt er
verschluckte ihn Armes Kind, sagte er sanft und wen
dete sich ab um sie ausweinen zu lassen Er war sehr
ungehalten auf sich selbst nun war es doch ausgesprochen
was nicht laut werden sollte und das ausgesprochene Wort
war so viel schlimmer als die nur geahnte Gewißheit
Kurt überdachte mit Trauer wie unendlich viel schwerer
ihr neues Leben vor ihnen Beiden lag nun sie so klar
wußten daß ihre Wege und Wünsche nicht gleich liefen

Der Stachel in ihre Wunde war sehr überflüssig ge

wesen, sagte er sich grollend und es war ein schöner
Anfang deiner Ritterlichkeit

Er erinnerte sich der qualvollen Stunden die er selbst
hatte durchkämpfen müssen als ihm sein Lebensglück zer
trümmert schien und wenn er einen Vergleich zog wie sehr

war er da im Vortheil gewesen Er ein Mann hatte
jegliche Fähigkeit sich zum Herrn über sein Schicksal zu
machen er hatte der Gewalt deS Schmerzes die Gewalt
seines moralischen Willens gestählt durch eine strenge Selbst
erziehung entgegensetzen können und doch wie jammervoll
war er oft unterlegen wie hatte es in seinem Innern ge
tobt bis er Sieger wurde über eine nicht erwiderte Liebe
Und da vor ihm ein Kind das wie er doch wenigstens
vermuthete denselben Kampf durchzufechten hatte ohne
andere Waffe als Ergebung ins Unvermeidliche wie un
gleich Wie leichtsinnig Ellen auch gewesen sein mochte
ihm so unbedacht ihr Wort gegeben zu haben und wie un
begreiflich daß sie nicht noch gestern eine Lösung versucht
hatte jetzt war sie tief unglücklich und büßte Alles entsetz
lich hart

Ja gerade daß sie unverantwortlich gehandelt indem
sie sich und ihn so leichtsinnig gebunden hatte machte sie in
seinen Augen nur bemitleidenswerther denn nach Kurt s
Meinung war Alles zu ertragen nur nicht das Bewußtsein
der eigenen Schuld

Allerdings war ihm auch schon der Gedanke gekommen
nnd kam ihm jetzt wieder daß Ellen so unschuldig wie mög
lich an diesem Unrechte war Könnte der Vater sie nicht
durch dasselbe Versprechen wie ihn gebunden haben Aber
mit Unwillen warf er diesen Verdacht von sich Ellen s
Vater war stets ein Ehrenmann im höchsten Sinne des
Wortes gewesen er hätte nicht gelogen selbst wenn er
durch eine Lüge vermeint hätte Gutes zu stiften Dagegen
fiel ihm sein eigenes Unrecht schwer aufs Herz

Kurt hatte mit dem Hintergedanken sein Versprechen
gegeben daß er doch nicht in die Lage kommen würde es
einzulösen also weg mit der elenden Feigheit Andere für
ein Uebel verantwortlich zu machen wo das eigene Ver
sehen als Grund genügt Sollte also Jemand büßen so
wollte er möglichst der Einzige sein So schaute er lange

still in die wachsende Dämmerung hinaus um Ellen Zeit
zu lassen sich zu erholen er saß regungslos wie sie nur
an den Stationen setzte er sich dicht zur Thür um sie treu
zu hüten daß kein Eindringling mochte er noch so fremd
sein Zeuge der noch immer ungetrockneten Thränen sein
sollte

Ellen war schließlich die erste welche sprach Verzeih
mir, bat sie ich werde mich nie wieder so gehen lassen
aber in den letzten Tagen ist so viel über mich hereingebro
chen daß meine Widerstandskraft ganz erschöpft war Doch
nun bin ich ruhig und die Sache ist abgethan Sei über
zeugt ich werde Dir nie wieder solch peinliche Szene machen
und keiner Deiner Bekannten soll ahnen hier schwieg
sie verlegen nachdem sie immer leiser geworden war

Kurt antwortete ihr freundlich Ich hoffe nicht daß
Du Dir mir gegenüber Zwang auferlegen willst wenn Du
Kummer hast wünsche ich durchaus ihn zu theilen Neben
bei werde ich Dir allerdings sehr dankbar sein wenn Du
Niemand sonst ahnen läßt daß Du Kummer hast Ich
fürchte mit jedem Wort das ich Dir als Trost sagen
möchte Dich nur tiefer zu verletzen so wollen wir es ruhen
lassen da auch Du mir sagst Du hättest damit abge
schlossen Hoffentlich liebes Kind wirst Du eines Tages
Vertrauen zu mir fassen lernen habe nur den guten Willen
die Zeit wird Dir schon helfen

Ihre Mienen konnte er freilich nicht mehr beobachten
aber in ihrer ganzen Haltung sah er Festigkeit und Ent
schlossenheit Um also ihre Gedanken nicht wieder zurück
schweifen zu lassen und sie zugleich auf die neue Heimath
zu lenken begann er ihr von den Bekannten zu erzählen
die sie wahrscheinlich in Empfang nehmen würden Er hob
hervor daß Manche sie nicht allein weil sie seine Gattin
sei bewillkommnen würden sondern daß verschiedene Freunde
ihres verstorbenen Vaters ihr mit Erwartung und Freude
entgegensähen besonders sei darunter ein alter Junggeselle
Dr Schütze der behauptete ein großer Verehrer von Ellen s
Mutter gewesen zu sein und nun äußerst gespannt auf das
Töchterchen sei Dann schilderte er launig die geheime
Angst seiner beiden alten Dienstboten die er aus so man
chen Fragen errathen habe und sagte schließlich



ging die gemessene Ordre des Ministers des Innern ab
alle Versuche der aufgelösten geistlichen Kongregationen sich
zu rekonstituiren mit Energie hintanzuhalten und dafür zu
sorgen daß er unmittelbar nach der Durchführung der
Märzdekrete hergestellte yno aufrecht erhalten werde

Die italienische Regierung wird die Kammersession
schließen sobald der Senat das Listenwahlgesetz genehmigt
hat Die Eröffnung der letzten Session der gegenwärtigen
Legislatur Periode durch eine Thronrede ist gegen Ostern
und sodann die Kammer Auslösung im Laufe des Sommers
zu erwarten Die Generalwahlen haben laut der Wahl
resorm im Oktober stattzufinden

Das Verhältniß zwischen der Pforte und dem Ge
neralgouverneur von Ostrumelien Aleko Pascha hat in
letzter Zeit eine weitere Verschärfung erfahren Zu dem
noch unbeglichenen Zerwürfnisse in Betreff der den emigrir
ten Türken gehörigen Jmmobiliargüter in Ostrumelien sind
neue Konflikte hinzugetreten So fordert Aleko Pascha eine
Aenderung des organischen Statuts in dem Sinne daß
dem Sultan das ihm zustehende Recht der gnadenweisen
Erlassung der Todesstrafe entzogen würde Auf der Pforte
spricht man in Folge dessen von Aleko Pascha mit wachsen
der Erbitterung

Dem Golos zufolge ist der Traktat zwischen China
und Rußland veröffentlicht und die Errichtung von Consulaten
in mehreren mongolischen und chinesischen Städten beschlossen
worden Als geeignete Punkte an welchen russische Konsu
late errichtet werden könnten werden Kobdo Ehami oder
Sandschi und Kucho cho to genannt

In Washington fand eine Gedächtnißfeier für den
Verstorbenen Präsidenten Garfield statt Mr Blaine
der frühere Staatssekretär hielt vor einer gewählten Zu
hörerschaft in dem Repräsentantenhause eine Rede über Gar
field Der Präsident der Vereinigten Staaten das Kabinet
die Mitglieder beider Häuser die hohen Staatsbeamten
Offiziere von der Armee und Flotte eine große Anzahl
Damen waren gegenwärtig das diplomatische Korps war
vollständig vertreten Gleichzeitig fanden in verschiedenen
Städten des Landes Erinnerungsfeierlichkeiten statt

In dem südamerikanischen Freistaate Uruguay ist in
aller Stille ein Regierungswechsel vor sich gegangen und an
Stelle des bisherigen Präsidenten Vidal General Santos
getreten

Deutsches Reich
Berlin 2 März Bis jetzt sind noch keine festen

Bestimmnngen über den Frühjahrsaufenthalt des Kaisers
getroffen worden doch nimmt man an daß zunächst wiederum
in Wiesbaden ein längeres Verweilen stattfinden wird
Das Geburtsfest des Kaisers wird hergebrachtermaßen be
gangen Zu der Feier in der Berliner Universität dürfte
der Senat da der berufene Festredner Professor der Be
redsamkeit Geh Regierungsrath Dr Ernst Curtius zur
Zeit Rektor ist einen andern Festredner berufen Die
Akademie der Wissenschaften begeht den Tag durch eine
öffentliche Sitzung am 23 März

Prinz Arnulf von Baiern geb 1352 hat
sich wie der Voss Ztg gemeldet wird mit der Prin
zessin Therese Liechtenstein geb 1850 verlobt

Der konservative Verein in Guben welcher seit
seiner ersten Versammlung am 2 Februar schon 250 Mit
glieder aufgenommen hat richtete vor einiger Zeit eine
Adresse an den Reichskanzler Aus dieselbe ist wie die
Post mittheilt folgende Antwort eingegangen Die

mir durch Euer Hochwohlgeboren übersandte Adresse des
dortigen konservativen Vereins habe ich Sr Majestät dem
Kaiser vorgelegt Es freut mich Euer Hochwohlgeboren
mittheilen zu können daß Se Majestät Allerhöchst Ihre
Befriedigung über die patriotische Gesinnung ausgesprochen

Mit der alten Liese wirst Du vielleicht einigen Kampf
um die Autorität zu bestehen haben mit Martin wird schon
auszukommen sein Er ist natürlich sehr bequem geworden
in den fetten Jahren wo er nur einen Junggesellen zu be
dienen hatte wird sich aber bald an die mageren Jahre
einer größeren Thätigkeit gewöhnen denn er ist mir aus
nehmend ergeben und wird diese Anhänglichkeit sehr bald
auf Dich übertragen

So erzählte Kurt weiter und hatte die Befriedigung
keine gleichgültige ZuHörerin zu haben wie ihm kurze schüch

tern dazwischen geworfene Fragen bewiesen Er nahm mit
Gewißheit an daß es nur Höslichkeit sei was sie derart
auf seine Unterhaltung eingehen ließ und fand es liebens
würdig weiblich die eigenen Gedanken zurückzudrängen um
sein Interesse scheinbar zu theilen Damit schien ihm auch
die äußere Stellung seiner Ehe gesichert Da seine Frau
in diesem Augenblick so durchaus der Form genügte würde
sie es immer thun und vor der Hand konnte er nicht mehr
verlangen

Es dauerte nicht mehr lange so konnte Kurt ihr die
auftauchenden Lichter der neuen Heimath zeigen der sie sich
im Halbkreis näherten und deren volle Ausdehnung durch
die Beleuchtung markirt sich ihnen also darbot Ellen
knüpfte sich sorgsam den Schleier fester über das verweinte
Gesicht ihr Mann belud sich mit den Reiseutensilien
immer langsamer fuhr der Zug um sich scheinbar in ein
Gedränge von Menschen hineinzubohren und endlich wurden

die Thüren aufgerissen Sofort beim Aussteigen wurden
Kurt und Ellen mit den lebhaftesten Begrüßungen empfan
gen die Freunde hatten es sich richtig nicht nehmen lassen
das junge Paar zu bewillkommnen Allen voran ein freund
licher alter Herr der mit einem herrlichen Blumenstrauß
erschienen war und den Ellen aus Kurt s Schilderung als
den Freund ihrer Eltern erkannte

Zum Glück war das Durcheinander der Begrüßungen
und der Frohsinn der Art daß bei dem jungen Paar keine
Spur von Befangenheit bemerkt werden konnte Kurt der
im innersten Herzen aufrichtig dankbar für die Freundlich
keit war erwiderte lebhaft und warm und von Ellen er
wartete natürlich Niemand einen ausgesprochenen Dank man

haben welche sich in der Adresse zu erkennen giebt und
bitte ich ergebenst die betheiligten Herren hiervon gefälligst

in Kenntniß setzen zu wollen v Bismarck
Aus Konstantinopel wird unter dem 2 d

telegraphirt Dem gestrigen Galadiner beim Sultan ging
eine Besichtigung der kaiserlichen Gärten und ein Truppen
manöver voraus Noch vor dem Diner drückte der Ehes
der außerordentlichen preußischen Mission Fürst
Radziwill dem Sultan im Namen des Kaisers den Dank
für die außerordentlich ehrenvolle Aufnahme aus die die
Mission gefunden habe Der Sultan gab hoch erfreut
seinen freundschaftlichen Gefühlen für den Kaiser und
der Freude über die guten Beziehungen zu Deutschland
Ausdruck und gedachte in ehrender Weise der großen Ver
dienste der in türkischen Diensten stehenden deutschen Be
amten Auch beim Diner wurden die Mitglieder der
außerordentlichen Mission vom Sultan durch besondere
Huld ausgezeichnet Gestern Abend fand zu Ehren der
Mitglieder der Mission ein Rout in der russischen Bot
schaft statt

Wie die Nat Ztg erfährt hat sich der ehema
lige Landrath von Bennigsen Förder veranlaßt ge
sehen seine gegen das Urtheil des Lübecker Schöffengerichts

3 Monate Gefängniß in Sachen Berling eingelegte Beru
fung zurückzuziehen Es wird deshalb das Urtheil des
Schöffengerichts rechtskräftig

Gegen Herrn Hofprediger Stöcker ist ein Artike
ln der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung er
schienen Es geht aus dem Artikel hervor daß man die
Duldung der Bewegung müde geworden ist Bejchützung
jedes Staatsbürgers in seinen verfassungsmäßigen Rechten

in diesen Worten sormulirt die Norddeutsche noch ein
mal die Erklärung des Grafen Stolberg giebt aber zu
daß hiermit diese Frage wenn man sie überhaupt als gegeben
annehmen will, nicht gelöst sei Andererseits hat eine Agi
tation geringe Ansprüche auf ernste Würdigung welche sich
kein eerkennbaren praktischen Ziele aufsteckt oder sich hinsichtlich
derselben in eigene Widersprüche verwickelt Wir wollen an
der Rede des Abgeordneten Slöcker vom Sonnabend exem
plifiziren Abgeordneter Stöcker begann seine Rede mit dem
besorgten Hinweis auf die Zunahme der stndirenden Juden I
Wenn nun ein Fortschrittsmann gefragt hätte Wie sollen es
die Juden recht machen Die Vorliebe sür den Handel
wird ihnen zum Vorwurf gemacht wenden sie sich aber dem
Studium zu also wenn auch nicht der Handarbeit so
doch der geistigen Arbeit welche was immer ihr praktisches
Ziel sein mag doch jedenfalls auch erziehlich wirkt so wird
eine Gefahr darin erkannt Will man sich eben nicht dazu
bekennen die sogenannte Judenfrage als eine relegiöse oder
doch Racenfrage zu behandeln und das würde ohne Wieder
spruch und ohne sich mit den geltenden Gesetzen in Konflikt
zu setzen nicht geschehen können so bleibt nur die ökonomische
Seite übrig faßt man sie aber darauf hm ins Auge so
wird man die Lösung der religiösen Ueberzeugung oder den
vollbegründeten Rechten auch nur eines Staatsbürgers zu
nahe zu b Mühe auf dem Boden einer Munden
socialpoM,He, jmceii welche Schutz gegen die
gewinnsüchtige Ausbeutung deö ökonomisch Schwachen gewährt
und dem Gewerbefleiß die ehrenvolle Selbstständigkeit wieder
giebt die auch in ethischer Beziehung ihre Früchte tragen muß

Graf Hatzfeldt war in den letzten Wochen von
einem typhusähnlichen Leiden heimgesucht von dem er sich
langsam erholt

Der Volkswirthschaftsrath welcher heute
Mittag 12 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammengetreten
war beschäftigte sich zunächst mit dem Entwurf betreffend
die Ausstellung von Schuldverschreibungen auf Namen
Sämmtliche Redner sprechen sich sür die Vorlage aus welche
schließlich an den Ausschuß verwiesen wurde Die Vorlage
betreffend die Anfertigung von Zündhölzern mit weißem

fand es sehr natürlich daß die kleine Frau schüchtern und
abgespannt sei So nahm auch Niemand die muntere Ein
ladung Kurt s an in seinem Hause ein gemeinschaftliches
Abendeffen einzunehmen sondern man verabschiedete sich an
der Wagenthür mit den freundlichsten Versprechungen auf

baldiges Wiedersehen Wie froh war Kurt jedoch daß
sie allein waren als sie im Hause anlangten denn er sah
wohl daß der Augenblick wo Ellen sein Haus betrat sür
sie der ergreifendste war Die ganze Zukunft schien Gestalt
zu gewinnen und ihr Grausen einzuflößen und trotzdem
Ellen sich wunderbar beherrschte sah er daß sie das Aeußerste
leistete und sich vor vielen Leuten hätte nicht mehr zu
sammennehmen können als vor ihm allein Er hätte sie
gern sofort sich selbst überlassen aber die beiden alten Dienst
boten hatten einen so feierlichen Empfang vorbereitet daß
ihnen die Genugthuung gebührte denselben gewürdigt zu sehen

Sie mußte sich also am blumengeschmückten Theetisch nieder
lassen und auch etwas genießen denn das Mädchen schien
so betrübt als die Herrschaften für Alles dankten daß
Keiner von ihnen es über das Herz bringen konnte die alte
Seele zu kränken

Für den Professor waren in den Tagen Briefe und
Drucksachen eingegangen er machte sich also damit zu schas
sen und Ellen nahm Gelegenheit Martin und Liese einiges
freundliche Lob zu spenden sagte ihnen auch sie möchten
in den nächsten Tagen nur Alles besorgen wie sie es bis
her gewohnt seien im Laufe der Zeit würde sie dann Aen
derungen treffen Darauf schickte sie Martin nach dem
Koffer des Professors zu sehen und Liese mit ihren Sachen
fort und sowie sie gegangen erhob sie sich sagte Kurt fast
nur mit einer Neigung des Kopfes hastig gute Nacht und
war verschwunden ehe er ihr hatte sagen können was er
beabsichtigte Nun das würde am andern Morgen ja auch
eben so gut geschehen können die herzlichen beruhigenden

Worte welche er ihr zugedacht würden jedenfalls dann wohl
noch besser angebracht sein Ihre Jugend würde ihr ja
hoffentlich zu einem erquickenden Schlaf verhelfen und dann
die Welt anders ausschauen Aber am nächsten Morgen
sollte er sie nicht sehen Als er von seinem Morgenspazier
gang zurückkehrte war Ellen noch nicht sichtbar und so

Phosphor wurde nach längerer Diskussion die im Wesent
lichen ebenfalls das Einverständniß der Redner mit der
Regierungsvorlage ergab dem permanenten Ausschuß über
wiesen Die nächste Sitzung findet morgen 10 Uhr statt
Auf der Tagesordnung stehen das Tabaks Monopol und
die Unfallversicherung Die landwirthschaftliche Section
des Volkswirthschaftsraths trat heute Vormittag 10 Uhr
zusammen um die Verordnung wegen Eontrole der Milch
zu berathen Die Vorlage wegen der Festlegung der
Hunde im Falle des Vorkommens eines tollen HundeS
in der Gegend rief eine lebhafte Debatte hervor Die Vor
lage gelangte mit sieben gegen sechs Stimmen zur Annahme

Dem Volkswirthschaftsrath gingen die Motive zum
Tabakmonopol zu Dieselben enthalten den Vorschlag
über die Einnahmen und Ausgaben einer deutschen Tabak
monopolverwaltung Die Einnahmen belaufen sich danach
auf 347 770 442 die Ausgaben auf 172 324775
mithin Reinertrag 175 445 667 Davon weiter ab die
Zinsen der Entschädigungssumme von 334 300000 ä 4
Prozent incl der Amortisation 9957 750 verbleibin
als Reinertrag 165487917 Unter der Monopol
verwaltung in Frankreich kommt auf je 40000 Seelen
eine Tabaksverkaufsstelle Derselbe Maßstab auf Deutsch
land übertragen und die Rücksicht auf die Wohlseilhcit
würde ja dazu zwingen bedeutete bei uns die Beschränkung
der Verschleiße auf 45000 Gegenwärtig aber zählt Deutsch
land 366789 kleinere und 7898 große Verkaufsstellen
Tabakbau wird in Deutschland in 12 786 Ortschaften von
159 321 Landwirthen betrieben DaS Monopol läßt um
der Defraude willen den zerstreuten Anbau nicht zu und so
sank in Frankreich die Zahl der tabakbauenden Departements
von 52 vor dem Monopol aus nur 6 im Jahre 1870
Während in Deutschland 114000 Arbeiter in 13164 Tabaks
fabriken beschäftigt sind erfordert das Monopol einen konzcn
trirten Betrieb in wenigen Fabriken In Frankreich kommt
man mit 18 000 Arbeitern auS Dasselbe in Deutschland
so würden nahezu 100000 Arbeiter brodlos In der
badischen zweiten Kammer wurde heute wie aus
Karlsruhe telegraphirt wird von dem Abg Schneider Mann
heim der von 27 Mitgliedern aller Parteien unterstützte
Antrag eingebracht die Kammer wolle die Erwartung aus
sprechen daß die Regierung die Vertreter Badens im Bundes
rathe instruire gegen die Einführung des Tabaks mono
pols zu stimmen Man erinnert sich der analogen Vor
gänge in München und Dresden Das Tabaksmonopol
scheint wenn man die Germania als berufenen Dolmetsch
der Meinung des Centrums betrachten darf bei letzterem
keine Gnade finden sollen Die Elsaß Lothring sche
Zeitung schreibt Der Gesetzentwurf über das Reichs
Tabaksmonopol ist wie wir hören den Handelskammern
in Slraßburg Kolmar Metz und Mülhausen sowie den
landwirthschaftliche Bezirksvereinen von Ober und Unter
elsaß seitens der Regierung zur Begutachtung mitgetheilt
worden Da Elsaß Lothringen das einzige deutsche Land ist
welches praktische Erfahrungen über das Tabaksmonopol be
sitzt darf man annehmen daß die Gutachten welche von den
berufenen Vertretern der Landwirthfchaft sowie des Handels
und Verkehrs im Reichslande nunmehr abzugeben sind durch
besondere Sachkenntniß und richtige Beurtheilung sich aus
zeichnen werden Dem Volkswirthschaftsrath gingen heute
die Grundzüge für die gesetzliche Regelung der Unfall
versicherung der Arbeiter zu Im Volkswirthschafts
rath hat sich eine Freie Vereinigung gebildet der
erste Anfang einer Art Fraktion in dieser Körperschaft
Ueber ein Programm derselben verlautet jedoch noch nichts

Seit einigen Tagen finden im Schooße der Fort
s chrittspartei sehr eingehende Berathungen statt um eine
umfassende Darlegung hinsichtlich der kirchenpolitischen
Fragen zu veröffentlichen Es soll sich hierbei vornehmlich
darum handeln den von der Partei bisher eingehaltenen

trank er seinen Kaffee in seiner Studierstube wohin Liese
ihm denselben wie gewöhnlich brachte wann es ihr paßte
Auch als er zur Vorlesung ging war sie noch nicht er
schienen Erst zur Mittagsstunde kehrte er heim und wurde
dann gleich mit der Bitte empfangen ins Besuchszimmer
zu kommen wo die Frau Professor Gäste empfange So
war er schließlich zur Essenszeit wo sie allein waren gründ
lich aus jeder zutraulichen Stimmung heraus freilich
sprach er und seine Frau aber es war nur die sortgesetzte
Konversation aus der Visitenstube und tief verstimmt ging
Kurt zum Arbeiten auf seine Stube Der Abend sollte ihn
nicht aussöhnen nicht nur daß seine Frau weder Hand
noch Fuß regte um ihr Recht als Hausfrau auszuüben
Thee zu bereiten und darzureichen sondern nach dem Essen
bat sie auch Briefe schreiben zu dürfen und überließ ihn
seiner Cigarre und den Zeltungen

Der nächste Tag verlief genau in derselben Weise
nur daß der Abend behaglicher wurde da der alte Doktor
Schütze angefragt hatte ob er kommen dürfe und obgleich
Kurt innerlich besorgte es möchte eine gezwungene und
peinliche Unterhaltung werden so wurden doch die wenigen
Stunden in angenehmer Weise verplaudert

Der alte Junggeselle schien es nur selbstverständlich
zu finden daß das junge Paar sich den Zwang auferlegte
alle Zärtlichkeiten fürs Alleinsein aufzusparen und war so
munter und gesprächig wie Kurt ihn nie gesehen hatte
Sicher waren es die großen Augen der jungen Frau die
um immer mehr zu bitten schienen als er die Erinne
rungen der gemeinsamen Erlebnisse mit ihrem Vater zum
Besten gab welche ihn so beredt machten und es überkam
Kurt eine Art Eifersucht und der Wunsch die Augen mit
demselben Ausdruck an sich zu fesseln So entstand ein
Wetteifer im Erzählen der dem traulichen Beieinander sehr
zu statten kam und als endlich aufgebrochen wurde war
man übereingekommen recht oft ein solches Plauderstündchen

zu wiederholen
Zwar hatte Kurt nicht den gewünschten Erfolg erzielt

aber er begab sich doch mit dem Bewußtsein zur Ruhe
daß Ellen durchaus nicht gänzlich in Melancholie versunken
sei und hielt es schon für einen Gewinn daß sie in seiner



Standpunkt im Sinne der von dem Abgeordneten Herrn
Eugen Richter in der großen Generaldebatte abgegebenen
Erklärung vor den Wählern im ganzen Lande zu erklären

Die Anträge der Konservativen zu der
kirchenpolitischen Vorlage für die nunmehr auf
Montag anberaumte Lesung derselben in der Kommission
sind erschienen Die Anträge gehen weit über die
Regierungsvorlage hinaus dem Standpunkt des Centrums
und der Curie entgegen werden aber nichts desto
weniger weil sie noch nicht weit genug entgegenkommen
und diskretionäre Vollmachten enthalten vom Centrum
soweit sich dessen Haltung bis jetzt übersehen läßt rund
abgelehnt Die Freikonservativen sprechen sich ebenfalls sehr
entschieden gegen die konservativen Anträge aus Auch die
Regierung selbst wird auf die Veränderung des H 5 wie
sie hier angestrebt wird um nur einen Punkt zu nennen

keineswegs eingehen

Die Agrar Kom Mission des Abgeordnetenhau
ses ist gestern in die Generaldiskussion über das Gesetz be
treffend die Hundesteuer eingetreten Die Ansichlen
der Mitglieder der Kommiffion neigen sich dahin daß eine
obligatorische Einführung der Steuer auf Luxushunde noth
wendig fei nach den im Gesetz bestimmten Sätzen dagegen
neigt man mehr dahin die Besteuerung der Nutzhunde
fakultativ zu machen die Entscheidung der Nothwendigkeit

den Kreistagen zu überlassen Allgemein war man der
Ansicht daß den Kommunen welche die Steuer bereits
haben dieselbe nicht genommen werden dürfe dagegen war
man nicht einig über die Frage was der Kreis mit der
vom platten Lande aufgebrachten Steuer machen solle wie
und wozu sie zu verwenden sei

In Ausführung einer neuerdings kundgegebenen
allerhöchsten Willensäußerung ist das Verbot der kirchlichen
Einweihung der Fahnen der Krieger und Militär
begräbnißvereine in Erinnerung gebracht worden

Es ist die Frage angeregt worden ob Studirende
welche nach dem Gesetz vom 29 Mai 1879 mit dem Oov
8 i 1 iu in Äbsuiiäi bestraft sind sich für die Dauer dieser
Strafe auch von dem Orte der Universität fern zu halten
haben und ob dieselben sofern sie dieser Verpflichtung nicht
nachkommen von Polizei wegen aus dem Universitätsorte
ausgewiesen werden dürfen Eine solche Wirkung des Con
siliums ist allerdings in dem Gesetze nicht vorgesehen da zu
nächst nur die Befugniß zum Ausdruck gebracht werden sollte
Studirenden den Besuch und die Mitbenutzung der betreffen
den Bildungsanstalten zu untersagen auch würde das Frei
zügigkeitsgesetz die Ausweisung aus dem Universitätsorte als
unmittelbare Folge des Consiliums so weit deutsche Reichs
angehörige in Frage kommen nicht gestatten Dennoch sind
die Ortspolizeibehörden auch nach dem Freizügigkeitsgesetze
noch im Stande dem Interesse der Universität an der Ent
fernung Eonsiliirter aus der Universitätsstadt in ziemlich um
fassendem Maße entgegenzukommen Zunächst sind die Aus
länder von den Wohlthaten des Freizügigkeitsgesetzes ausge
schlossen Außerdem aber bestimmt dies Gesetz daß Reichs
angehörige welche sich noch unter väterlicher oder vormund
schaftlicher Gewalt befinden und das ist bei den Studirenden
meistens der Fall den Nachweis der Genehmigung des
Vaters oder Vormundes beizubringen haben wenn sie auf
das freie Aufenthaltsrecht Anspruch machen Es kann dem
nach salls dieser Nachweis fehlt die Ausweisung verfügt
werden Daß endlich die Polizei einschreiten kann wenn
relegirte Studenten mit den Strafgesetzen sich in Widerspruch
setzen ist selbstverständlich

Aus eingegangenen Berichten der königl Eisenbahn
Direktion hat sich ergeben daß die Verrechnung der in Folge
von Verunglückungen geleisteten Zahlungen nicht
nach gleichen Grundsätzen erfolgt Zur Herbeiführung eines
übereinstimmenden Verfahrens hat daher der Minister der
öffentlichen Arbeiten Folgendes bestimmt Im Betriebsetat
sind getrennt zu buchen a die an die Verunglückten oder

Gegenwart weniger scheu gewesen sei wenn auch ein Dritter
die Wünschelruthe in Händen gehabt hatte welche die
Quelle ihrer Empfindungen bloßgelegt Es würde ja all
mählich besser werden

Aber der dritte Tag war gleich dem ersten Ueberall
fühlte Kurt sich gemieden und auf vie Barmherzigkeit seiner
alten Liese angewiesen so daß der feste Entschluß in ihm
aufstieg seine Manneswürde zu wahren und trotz aller
Schonung keinen vierten Tag in derselben Weise zu dulden
Er wollte sich zu dem Zwecke von Martin benachrichtigen
lassen sowie seine Frau aufgestanden sei sich dann zu ihr
begeben und sie mit Ernst an ihre übernommenen Pflichten
und das gegebene Versprechen erinnern

Es that ihm sehr leid Da er aber die unumgäng
liche Nothwendigkeit einjah kam er in höchst resoluter
Stimmung Morgens von seinem Spaziergang nach Hause
Es war unangenehmes Wetter gewesen und er trat fröstelnd
ins Haus ärgerlich daß er so gar keine Behaglichkeit vor
finden würde Als er jedoch wie gewohnt an dem Eß
zimmer vorbeiging wurde dasselbe geöffnet und Ellen s
schüchterne Stimme fragte ob es ihm recht sei den Morgen
imbiß mit ihr gemeinsam einzunehmen oder ob er den
Kaffee nach seiner Stube wünsche Er war höchst ange
nehm überrascht Was sich ihm darbot war das Urbild
des häuslichen Komforts ein fauber gedeckter Tisch auf
dem Nebentische der siedende Keffel Alles wohl erwärmt
und beleuchtet und dazwischen bewegte sich die schlanke
Gestalt seiner Frau im praktischen aber modernen Morgen
anzug Auf dem Tische standen einige gekochte Eier und
Ellen beredete ihn davon zu essen denn ihrer Meinung
nach genösse er Morgens im Verhältniß zu dem langen
Bormittag zu wenig Er sah verwundert aus und fragte
woher sie denn das wisse

Ich habe nach besten Kräften beobachtet war die
ruhige Antwort und gefunden daß Du Dich bisher hast
recht schlecht behandeln lassen und heute nehme ich Liese
jegliche Anordnungen ab und hoffe da Du so wenig ver
wöhnt bist Deine Zufriedenheit zu erlangen

Das war vielversprechend
Fortsetzung folgt

deren Hinterbliebene gezahlten Entschädigungen einschließlich
derjenigen Fälle in welchen die Haftpflicht zweifelhaft ist die
Zahlung jedoch gleichwohl aus Billigkeitsgründen oder im
Gnadenwege erfolgt b die Kosten der Heilung und besseren
Pflege für Medikamente Stellvertretung Lohnausfälle Be
erdigung Beschaffung künstlicher Gliedmaßen und Bandagen
Unterstützungen zu Badereisen oder zur Vornahme besonderer
Kuren u s w o die bei den verstaatlichten Eisenbahn
unternehmungen in Folge der vertragsmäßigen Uebernahme
fremder Verpflichtungen an andere Verwaltungen gezahlten
Beträge

Dresden 2 März Telegr Der König ist heute
Vormittag nach Mentone abgereist

München 2 März König Ludwig beglückwünschte
den Stistsprobst Döllinger zu dessen 83 Geburtstage in
einem überaus gnädigen eigenhändigen Schreiben

Landtag
Berlin 2 März Das Abgeordnetenhaus

erledigte in seiner heutigen Sitzung in dritter Berathung
die Gesetzentwürfe betreffend die dem Glücksburgischen Hause
zu gewährende Abfindung betreffend die Gerichtskosten und
die Gebühren der Gerichtsvollzieher und betreffend die
Kosten der Stierhaltung auf dem linken Rheinufer Die
allgemeine Rechnung für 1878 79 wurde der Rechnungs
kommission überwiesen

Bei der ersten Berathung der Packhofsvorlage
erging sich Abg Reichenfperger Köln in heftiger Pole
mik gegen die Bevorzugung Berlins auf Staatskosten die
Museen das Zeughaus die Siegessäule die Stadtbahn
alles habe man auf Staatskosten erbaut man sollte auch
einmal an die Provinzen denken

Abg Hobrecht empfahl die Vorlage einer beson
deren Kommission von 14 Mitgliedern zu überweisen

Finanzminister Bitter führte aus daß der Packhof
jetzt nicht mehr den vollständig umgeänderten Verkehrsver
hältnissen entspreche die Anlage habe für den lokalen Ver
kehr nur eine untergeordnete Bedeutung sie diene dem
ganzen preußischen und deutschen Handel und müsse deshalb
auf Staatskosten hergestellt werden Die Entschließung über
die Neubauten für die Kunst bleibe vorbehalten Die Vor
läge wurde einer besonderen Kommission von 14 Mitglie
dern überwiesen

In der Berathung über die Denkschrift betreffend die
Ausführung des Nothstandsgesetzes für Oberschle
sien erklärte Minister Lucius daß man bei der Oder
regulirung noch nicht recht wisse wo man ansangen solle
es fehle auch bei den andern Flußregulirungen an genügen
den technischen Kräften Dagegen müsse man doch aner
kennen daß die Vorarbeiten für die Drainage sehr schnell
vorwärts gegangen seien sür ein Fünftel des Drainage
bedürftigen Terrains seien sie beendet Die Denkschrift
wurde einer besonderen Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen

Nachdem das Haus einige Etatstitel ohne Debatte er
ledigt kam der Antrag des Gesammtvorstandes wegen
Neubau des Hauses zur Verhandlung Abg v Lud
wig sprach gegen einen Neubau weil das Haus nicht
werth solche ausgaben sür sich zu beanspruchen Präsident
v Köller rief den Redner zur Ordnung die liberalen
Abgeordneten welche den Redner schon mehrfach durch
Ru e zur Sache unterbrochen hatten verließen fast sämmt
lich den Saal Da Abg von Ludwig fortfährt von der
Sache abzuschweifen und über und gegen den Parlamen
tarismus und für die Wiederaufrichtung des absoluten
Königthums zu sprechen so wurde ihm schließlich durch Be
schluß des Hauses das Wort entzogen Die Abgeordneten
Stengel Berger Rei chensper g e r Windthorst
empfahlen den Antrag der schließlich gegen die Stimme
des Abg o Meyer Arnswalde Herr v Ludwig befand sich
während der Abstimmung nicht auf seinem Platze ange
nommen wurde

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Etat

Universitiits Nachrichten
Se Majestät der Kaiser hat die Wahl des

ordentlichen Professors in der mathematischen und natur
wissenschaftlichen Fakultät der Kaiser Wilhelms Universität
Straßburg Dr August Winnecke zum Rektor dieser
Universität für das Jahr vom 1 April 1882 bis zum
1 April 1883 bestätigt

Breslau Der hiesige Medizinalrath Professor
Dr C Hasse ist dem königlichen Medizinalkollegium als
Mitglied überwiesen worden

Königsberg Der Privatdozent in der hiesigen
p hilosophischen Fakultät Dr Theodor Wichert ist zum
außerordentlichen Professor in derselben Fakultät ernannt
worden

Kassel 28 Februar Heute feiert der Nestor der
marburger Hochschule Geh Medizinalrath Prof Dr Karl
Friedrich v Heusinger die Vollendung seines 90 Le
bensjahres Fast gleichzeitig ist damit das 70jährige
Doktorjubliläum verbunden

Rostock Professor Trendelenburg hier früher
in Berlin als Direktor der äußeren Abtheilung im städti
schen Krankenhause am Friedrichshain ist an Stelle des
verstorbenen Geh Medizinalraths Wilhelm Busch zum
Professor der Chirurgie und Direktor der chirurgischen
Klinik bei der Universität Bonn berufen worden Als
Nachfolger in die chirurgische Professur zu Rostock wird
der Privatdozent Dr Sonnenburg gegenwärtig erster
Assistenzarzt an dem Universitätsklinikum in Berlin genannt

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Reminiscere 5 März predigen

An U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Sup I io Förster Abends 6 Uhr Herr Kandidat
Delbrück

Mittwoch den 8 März Abends 6 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Diakonus Grün eisen

Paffions Predigten
Montag den 6 März Abends 6 Uhr Herr Sup liie

Förster Freitag den 10 März Abends 6 Uhr
Herr Oberprediger Sickel

Zn St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Herr Diakon Richter Abends e Uhr Derselbe

Mittwoch den 8 März Abends e Uhr Passions
Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann

Hos pitallirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietfch
mann

Domkirche Sonnabend den 4 März Nachm 2 Uhr
Vorbereitung Herr Domprediger Beelitz

Sonntag den 5 März Vorm 10 Uhr Herr Dom
prediger Beelitz Abends 5 Uhr Herr Domprediger
Albertz

Vorm 12 Uhr akademische Abendmahlsfeier Herr
Professor v Beysch lag

Montag den 6 März Abends 6 Uhr Passions
betrachtungen Herr Domprediger Albertz

Zu Reumarkt Sonnabend den 4 März Abends e Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 5 März Vorm 10 Uhr Herr Professor
Dr Tsch ackert Nach der Predigt Beichte und Com
munion Herr Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Missionsstunde Herr Hilfsprediger Ecke

Mittwoch den 8 März Abends 6 Uhr Passtonsstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger

Dr Schmidt
Freitag den 10 März Abends 8 Uhr Passionsstunde

Herr Hilfsprediger Dr Schmidt
Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr

Kaplan P e t e r Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Herr Prediger Ondra aus Lodz
predigt Sonntag den 5 März Vorm von 9 Uhr und
Nachm von 3Vz Uhr im Saale der Baptisten Gemeinde
Mühlgraben 2

Giebtchenstein Sonntag den 5 März Vorm 9 Uhr
Herr Kandidat Nitzschke Nachm 2 Uhr Herr Pastor
Lessing

Mittwoch den 8 März Abends 6 Uhr Passionsgottes
dienst Herr Superint Urtel

Synagogen Gemeinde Sonnabend den 4 März Abends
6 Uhr Gottesdienst und Predigt

Vermischtes
Paris 27 Februar Großes Aufsehen erregte vor

einiger Zeit der von einem Arbeiter von Reims gegen
einen harmlosen Bürger unternommene Mord an fall
der heute vor dem hiesigen Assisenhofe zur Aburtheilung
gelangte Emile Florion ein exaltirter Mensch von
23 Jahren hatte den Weg von Reims wo er sich geraume
Zeit als tüchtiger Arbeiter bewährt hatte nach Paris zu
Fuß gemacht und war dann drei Tage hindurch in der
Nähe des Palais Bourbon wo Gambetta damals residirte
umhergestreist um den Mann mit dem Krystallauge zu
erschießen Der Zufall fügte es daß Gambetta in dieser
ganzen Zeit nicht sichtbar wurde so daß Florion den Ent
schluß faßte an Stelle des Chefs der Bourgeoisie einen
anderen Vertreter derselben zu tödten In der Avenue
de Neuilly brachte der durch socialistisch revolutionäre
Theorien verwirrte Hitzkopf seine Absichten zur Ausführung
indem er auf einen ruhig seines Weges gehenden Arzt
Dr Mehmar zwei Schüsse abgab die zum Glück fehl
gingen und dann sich selbst in den Mund schoß ohne sich
jedoch schwer zu verletzen so daß er heute völlig geheilt
vor den Geschworenen erschien Florion ist eine bleiche
magere Gestalt mit mächtigem Haarwuchse das ganze Ver
halten des Angeklagten ist dasjenige eines Fabrikarbeiters
der sich in Revolte gegen die Gesellschaft befindet Er gab
denn auch seine Absicht ohne weiteres zu mit dem Bemer
ken daß ihm das Leben anekele und daß er die bürger
liche Gesellschaft hasse Dieser Haß sei zunächst dadurch
entstanden daß er von dem Werksührer in Rheims plötzlich
entlassen worden sei weil er einen halben Tag hindurch
gefeiert hatte Zur Revanche habe er einen Bourgeois
tödten wollen Florion entwickelte dann seine socialistischen
Ansichten die im Wesentlichen darauf hinauskamen daß die
Arbeitgeber die Arbeiter in Masse ausbeuten Andererseits
hatte sich der Angeklagte mehrfach so exaltirt daß die
Irrenärzte ihr Gutachten abgeben mußten welches jedoch die
Verantwortlichkeit des Thäters aussprach Dieses Zu
geständniß des Angeklagten konnte ihm allerdings nicht
die Freisprechung erwirken vielmehr erfolgte seine Verur
theilung zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit Als der Ge
richtshof das Urtheil verkündete rief Florian den Ge
schworenen mit lautschallender Stimme zu Ihr seid
sämmtlich Ausbeuter und erkauft Es lebe die sociale
Revolution Den anwesenden Polizeimannschaften gelang
es nur mit Mühe den tobenden Angeklagten aus dem Ge
richtssaale zu entfernen

Der Mississippi ist zwischen Memphis und
Vicksburg über seine Ufer getreten und es ist dadurch viel
Schaden angerichtet In den Deichen sind viele Brüche
entstanden Die Baumwollendistrikte leiden sehr darunter
Auch der Ohio ist höher denn je Cincinnati Lonisville
Kairo und Helena stehen zum Theil unter Wasser Das
Regenwetter in jenen Gegenden dauert fort so daß ein
ferneres Steigen z u erwarten steht

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Lollvabsnä i/z6 II Ilsd VMssoli
smA bei kvi I kv I ouissnstr 10



In 0lM Ilßdervadme 6M68 grossen

KarüineiK AKers
vlliMIils ied iv einer liier uoeti niedt KßdMvn us valil X virn UM mit MII unä
xgräinvn äeutselw seliMvi/ei u viiKlisekv adiikatv in allen Lreiten rirna ua1itaten 33 g

unter äen normalen kreisen

I aß Halle a S große AlriGraße L4
Ireiwillige Äuclio

Sonnabend den 4 März cr Nach
mittag 3 Uhr versteigere Schulberg 8 hier

I Kleider nnd 1 Schreibsekretär
I Sopha 1 Küchenschrank Tische
Spiegel

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 4 März cr
Bormittag 11 Uhr

versteigere ich Schnlberg 8 hier zwangs
weise

1 Schreibsekretär 1 Bücherschrank
versch Tische

gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Reinstes elseninekl
öl unä l

Reinstes No enmelil
garantirt rein

empfiehlt zu allerbilligsten Mühlenpreisen
sowie sämmtliche Futterartikel

Halle a/S

Rü k Lesvdiiiät
Obere Leipzigerstratze 54

ÜMoMeischN
Ich habe wieder brillant schönes Fleisch

jung und zart sehen und staunen drum eile
olles bei

Reilstratze 9
Obftbäume

Zwerg und Hochstämme auf der Halle schen
Ausstellung ausgezeichnet

Ziergehölz
das 100 zu 10 verkauft
Villa sie/ Dr

Kastanienbäume und Himbeersträucher
billig zu verkaufen Wilhelmstraße 16d

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

Wen geräucherten Speck
ü 60 Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken g A 85 Schmalz ä
70 Schlack und Knackwurst Salami
Blasenschinken und Rauchfleisch wie sonst

aus Minden in Westfalen

Kra kei freund M
in Richter s Berlagsanstalt zu Leipzig erschienene
Schriftchen giebt sowohl Gesunden bewährte
Rathschläge zur Bekämpfung der ersten Krank
Heits Symptome als auch Kranken zuverläs
sige Anleitungen zur erfolgreichen Behandlnng
ihrer Leiden Damit durch dieses Biichelchen
möglichst alle Kranken die ersehnte Heilung
finden wird dasselbe von obiger Verlags Anstalt
gratis und franco versandt es hat also der Be
steller weiter keine Kosten als 5 Pfg für seine
Postkarte

Gntes Hansbacken Brot in der Bäckerei
von F Hugo Moritzkirche 4

Alvttlavker
Moseik Platten

sovik
karlslmkvnvi

k li v i ii I ä n i 8 e Ii v
Silberne Alsäsllls ÜM KltMl u Sildsrus llsciMs Ig

USSdoÄ6HplAtt6I1
in rvlvdliuItiKstvr 2run lZolsAsn von kluivu

Lüelien Lirekvn etVitväbekIeickllNKs Platten
Alusirt inkurdiK rmä dunt ternsr versekieckene Lortsii

IMtoir unä Laster blatten
kür a s Keii Ilökv vurelitalii tvn 8tuIIM 8teruiiAen vte oMi irkn

ii ktdiil xreiseii
lVIustsr und ZLostsnansoliläAS IZisustsii

LÄ llllvkv äc Ltröker ttslls s/8

liMelkin
in schöner staubfreier Waare empfehlen zu bekannt

Fertige Bezüge u Inletts
in allen Farben vorräthig

Ausverkauf
v M
I a czodo wit CZo
SS vr Vlriodstrassv SS

LvItlippS liMermickr
Mein Lager sslbstssksrtistor Mödsl bringe ich einem hiesigen und

auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung und versichere bei billigster
Preisstellung prompte und reelle Bedienung

Dis Köstböställäg ii

Kolcl unä Silber Waaren
aus äsr tullii ItrÜKvr Zcliöii Modlg sswg sgg kisr sollsa da äss 6s
Zeliilktslokal 3etimesrstrg 8ss r 17/18 Kgräunid vsräen muss ausser

i Äv tIi I billisssu rgi3su verbukt veräsu

Nkllle a/8 r r Svrii

V SrK K ui K8r i z xS
Paar 15 und 20

äußerst billig

OZkU U FRAKlSs

Z rSRi
von jden geringsten bis zu den feinsten

zu billigsten Preisen

ViMelm llöriier
Goldarbeiter

Obere Leipzigerstratze 33
uahe am Thurm

Gin Hübfchov
Leliiuii i da i l

ist die schönste Zierde

deSJiinglings Ohne
Sc/io
reine Liebe bei den
Mädchen Ohne
ScÄQ ui i baF t
lein Kuß Wem der

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei 5 au7 Sosso Franlfurt a M,
Schillerst 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr, Anw
Mk 2 20 bei Einsendung od Nachnahme

Freitag den 10 März
7,1tt früh

kö 8elimilit s

Usllö USrli
Retourbillets 6 Tage gültig III Cl 5
II Cl 7V nur bis Mittwoch den
8 März Mittags 12 Uhr später 1 mehr
bei Steinbrech er k Jas per Markt

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den 4 d MtS Abends 8 Uhr
im Kühlen Brunnen

Tagesordnung u A Vortrag des
Herrn Friedrich

Unsere Stadtbahn
Gäste sind will kommen

Stadt Theater
Sonnabend den 4 März 1882

15 Vorstellung im 4 Abonnement
Zum dritten Male

Die MrcksQtAQts
Lustspiel in 3 Acten von O F Aensichen

Sonntag

Tragödie von W Goethe

Is,nör s Lrarlsrsi
Sonnabend früh 9 Uhr

Abends
t urtlv Sj,,ppv O

Heute Sonnabend den 4 März
Schlachtefest

Fächer verloren
geben

gegen Belohnung abzu
Oberglaucha 2

Expedition im Waiseuhause Buchdruck d s Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Hierzu eine Beilage
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